 Wiertelfähriger Abonnementsprels 


in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 


| 


bei ſteigender Tendenz. 


ſchäſſe in der Stimmung. 


2 Thaler 11¼ Sgr. Inſerfionsgebſühr für den 


Raum einer ſünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1 Sgr. 


Breslau 


Ersebition: Perrenſtraße M 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ 

erſcheint. 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 22. Septbr. Der „Moniteur“ meldet, daß der 
Kaiſer von der Bevölkerung in Stuttgart mit den lebhafte: 
— der Sympathie Je een 5 de aa 

end, be er Zaren einen d 
lichen Villa — Bar 

In der Paſſage war heute lebhaftes Geſchaft. Die Apro⸗ 
zentige wurde zu 66 22, 67 95, dfterreichifche Staatseiſen⸗ 
vahn⸗Aktien zu 672 gehandelt. 

Paris, 28. September. Der heutige „Moniteur“ theilt 
mit, daß der Kaiſer der Fronzoſen in Baden durch den Groß: 
herzog von Baden und den Prinzen von Preuſten empfangen 
worden ſei. Se. königl. Hoheit der Prinz habe dem Kaiſer 
ein Scheiben Sr. Majeſtät des Königs von Preußen zuge: 
ſtellt, in welchem der König ſein Bedauern ausdrückt, den 
Kaiſer nicht perſönlich begrüßen zu können. 


Frankfurt a. M., 28. Septbr. Nach hier eingetrof: 
fenen Nachrichten aus Bern hat der wandtläudifche Groß⸗ 
rath die Einberufung der Bundesverſammlung zur Entſchei⸗ 
dung des entſtandenen Kompetenzkonflikts verlangt. 


„ Paris, 26. Sert., Nachmittags 3 Uhr. Man wollte an heutiger Börſe 
mit Beſtimmtheit wiſſen, daß eine allgemeine Armee⸗Reduktion bevorſtehe. Die 
Spekulanten zeigten in Folge deſſen viel Vertrauen. Die ZpCt. begann mit 
67, 95, wich auf 67, 85, ſtieg dann auf 68, 20 und ſchloß ſehr belebt und feſt 

Pro Oktober wurde die Rente zu 68, 47½ gehandelt. Conſols von 
littaas 12 Uhr und von Mittags 1 Ubr waren . — 90% eingetroffen. 
gp, HlubeCourje: zpet. Rente 68, 10. 4% pCt. Rente 91, 30, Credit 
Modilier⸗Aktien 917, Silder⸗Anleibhe 89. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗ Aktien 
680. Lombard. Eiſenbahn⸗Attien 590. Franz⸗Joſeph 467. pCt. Spanier 
en, Spanier —. f | 
ondon, 26. Septbr., Nachm. 3 Uhr. 

aus Paris von Mittags 1 Uhr wurde 075 95 gemeldet. 
„„ Conſols 90%. IpCt. Spanier 25%. Mexikaner 21. Sardinier 89. 
öpCt. Ruſſen 100. 4%, pCt. Ruſſen En: Lombardiſche Eiſenbabn⸗Aktien —. 
Nach dem fo eben erſchienenen Bankausweis dieſer Woche betrug der Baar⸗ 
vorrath 11,188,560 Pid., der Notenumlauf 18,901,215 Pfd. > 
Frankfurt a. M., 26, Septbr., Nachm. 24% Uhr. Börſe lebhaft 


1 Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 113%. zpCt. Metalliques 77. 
200 5 3 5 3 er 202%. 3 Dion 
leben 79. terr.⸗Fr . Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 276%. Oeſterr. = 

"Deiterr. Grebit-dittien 197. Veterr. ieee 186756. 


Antheile 1102, 
Die Börſe war bei lebhaftem Ge⸗ 


Rhein⸗Nahe⸗Bahn 85%. 
r 26. Sept., Nachm. 2 Uhr. 


S 6 : Oeſterreich. Lonfe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 112. 
Orten, . 5 Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 91%. 
Wien —. 


Weizen und Roggen bei 


amburg, 26. & eidemarkt. } a 
5 rg, 26. Sept. [Getre f pro Frühjahr 29%. 


unveränderten Preiſen fehr still. Oel pro Herbit 30% , 
Kaffee unverändert. 5 

Liverpool, 26. September. [Baumwolle.] 5 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 2,900 Ballen. 


— 


Telegraphiſche Nachricht. 
Bern, 24. September. Die eidgenöſſiſchen Kommiſſäre wurden 
in Lauſanne beſtens empfangen, und erhielten eine Ehrenwache. Der 
Staatsrathspräſident verſichert freundeidgenöſſiſche Geſinnung. Die Re⸗ 
gierung wünſcht die Beilegung des Konflikts in Minne. Die National⸗ 
rathswahlen ſind auf den 25. Oktober angeordnet. 


reuß en 

.. Berlin, 25. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
iſt aus Muskau zurückgekehrt. (Iſt bereits in der geſtr. Bresl. Ztg.) 
gemeldet worden.). — Se. Majeftät haben allergnädigſt geruht: Dem 
Geheimen Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts-Rath Müller zu Stettin 
den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlsub, dem Landrath 
Melbeck zu Solingen, dem Pfarrer Huelswitte zu Cösfeld, und 
dem Pfarrer Lechla zu Meineweh im Kreiſe Weißenfels, den rothen 

dlerorden vierter Klaſſe; To wie dem Hüttenmeiſter Anton Gielsdorf 
zu Friesdorf im Kreiſe Bonn, das allgemeine Ehrenzeichen, dem Füſilier 
Hellmuth von Wietersheim im Kaiſer Franz Grenadier-Regiment, 
und dem Siedemeiſter Gottfried Schwalb zu Friesdorf im Kreiſe 
Bonn, die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. Der ſeitherige 
Hilfslehrer Thielo iſt zum zweiten Lehrer an dem evangeliſchen Schul: 


„ehrer-Seminar in Gardelegen ernannt worden. Se. Maſeſtät der König 


haben allergnädigſt geruht: Dem Sekonde Lieutenant Frhrn. von Coels 
v. d. Brügghen im 17. Infanterie⸗Regiment. die Erlaubniß zur An⸗ 
legung des von dem Patriarchen von Jeruſalem ihm verliehenen 


Ordens vom heiligen Grabe zu ertheilen. 


(Milftar⸗Wochenblatt.] Köhn v. Jaski, Hauptm. vom 2, Garde 
Sept. 9 J, unter Ernennung zum 2. Kommandeur des 2. Bats. 3. Garde⸗ 
Low. Regte, zum Major befördert. v. Werder, Oberſt⸗Lieut. und Komman⸗ 
deur des 4. Jager⸗Bats, als Kommandeur des Füfilier-Bats. ins 2. Garde: 
Regt. z, F. verſetz. v. Alvensleben, Oberſt a. D., zuletzt Oberſt⸗Lieut. im 
Kaiſer Alexander Gren. Regt., unter Führung à la suite dieſes Regts., zum 
— von Wittenberg ernannt. v. Riedel, Oberſt und Komman⸗ 
deur ber 9 Kavall. Brig, die Genehmigung zum Tragen der Uniform des 
3. Artill. egts, unter Führung a la suite dieſes Regiments ertheilt. Herzog 
von = ach ſ 4 = oBurg-Gotha Hoheit, Gen.⸗Lt. und Chef des 7, Kür. Regts., 
zum nf er) * ernannt. Rogalla v. Bieberſtein, Hauptm. vom 
27. Inf. Regt. unter Ernennung zum Komdr. des 3. Bats. 32. dw. Regts., 
zum Major, v. Goſſnitz l., Set, Lt. vom 6. Inf, Negt,, zum Pr. Lt, von 
Plonski, N18. Bahn, vom 7. Inf. Regt. zum Set, Lt., Weymar, Pr. Lt. 
vom 10. Inf, egt., zum Hauptm., v. Böhn, Sek. Lt. von demſ. Regt., zum 

r. Lt., V. Rieben, Pr. Lt. vom 4. Drag. Regt., zum Nittm., v. Seydlitz, 

f, Lt. von dem]. Regt. zum Pr. Lt. befördert. v. Loebell, Major ü la 
suire des 4. Artill. Regts, unter Entbindung von dem Verhältniß als Mit⸗ 
glied der Artill, Prüfungs-Kommiffion, in das Garde-Artill. Regt. verſetzt. 
v. en Be u. Artill. Offizier vom Platz in Köln, zum über⸗ 
zähligen Major befördert. 


Der Cours der 3pCt. Rente] A 


Irhr. v. Wrangel, General⸗Feldmarſchall, unter! ſeit 9 Uhr bereitgehalten war, 


Montag den 28. September 1857. 


— ———ꝛñ—— 


Belaſſung in dem Verhältniß als Ober⸗Befehlsbaber der Truppen in den Mar: 
ten, von den Funktionen als Kommandirender General des III. Armee⸗Korps 
entbunden, und zum Gouverneur von Berlin, Prinz Auguſt von Würtem⸗ 
berg königl. Hoheit, General⸗Lieut. u. Komdr. der 2. Garde⸗Diviſion, zum Kom⸗ 
mandirenden General des III. Armee⸗Korps ernannt. Prinz Friedrich Carl 
von Preußen konigl. Hoheit, General.⸗Lieut. und Komdr. der 1. Garde⸗Di⸗ 
vifton in gleicher Eigenſchaft zur 2. Garde⸗Diviſion verſetzt. v. Bonin, Ge 
neral⸗Major und General & la suite Er, Maj. des Königs, Kommandeur der 
I. Garde⸗Inf.⸗Brigade und inter. Kommandant von Potsdam, zum Komman⸗ 
deur der I. Garde Diviſion ernannt, und mit der einſtweiligen Fort⸗ 
führung der Geſchäfte der Kommandantur von Potsdam beauftragt. 
von Sepdlitz, Oberſt⸗ Lieutenant und Kommandeur des 3. Bar 
taillons 32. Regiments zum Kommandeur des 4. Jäger⸗Bataillons ernannt. 
Ritſchel, Frhr. v. Salmuth, v. Zaſtrow J., Schroeter, v. Zaſtrow IL, 
v. Brauchitſch, Vice⸗Feldwebel vom 1. Bat. 6, Regts., Liſchke, Graf, 
Wunſch, Vice Feldwebel vom 2. Bat. 6. Regts, zu Sec. Lieuts. 1. Aufgeb., 
Hälſchner, Sec. Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 7. Regts, zum Pr. Lieut., 
Moſig, Port. Fähn. vom 3. Bat. 7. Regts., früher im 7. Inf. Regt., Fünf: 
ſtück, Vice⸗Feldw, von demſ. Bat., zu Sec. Lt. 1. Aufgeb. befördert. Kober, 
Sec. Lt. vom 1. Aufgeb. des 1. Bals. 32., ins 1. Bat. 7. Negts., Bever IL, 
Sec. Lt. von der Kavall, 1. Aufgeb. des 3, Bats. 8. Regts., ins J. Bat. 18. 
Regts., Münke, Sec. Lt. vom 1. Aufgeb. des 1. Bats. 10., ins 2. Bat. 19. 
Regts. einrangirt. Froſt, Sergeant vom 1. Bat. 23. Regts, zum See. Lieut. 
bei der Artill. 1. Aufgeb. befördert, Frhr. v. Helldorff, Oberſt und Kom⸗ 
mandant von Wittenberg, als Gen⸗⸗Maj. mit Penſion zur allerhöchſten Dispo⸗ 
ſition geſtellt. von Kurowski, Major vom 1. Infanterie⸗Regt. als Oberſt⸗ 
Lieutenant mit der Negiments - Uniform und Penſion der Abſchied bewilligt. 
Freiherr v. Schleinitz, Oberſt⸗Lieut. z. D., zuletzt Major und etatsm. Stabs⸗ 
offizier im 3. Drag.⸗Regt., Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie ertheilt. 
v. Nordhauſen, Sek. ⸗Lieut. im 7. Inf.⸗Regt., als Pr.⸗Lieut. mit der Armee: 
Uniform, Ausſicht auf Civilverforgung und Penſion, Rodenwoldt, Oberſt⸗ 
Lieut. à la suite des 8. Artill. Regts. und Kommandeur des Train⸗Bataillons 
vom VIII. Armeekorps, mit der Uniform der reitenden Artillerie des 2, Artill.⸗ 
Regts. und Penſion, Krömer, Sek.⸗Lieut. vom 6. Artill.⸗Regt. der Abſchied 
bewilligt. v. Puttkammer, Oberſt⸗Lieut. und 2. Kommandeur des 2. Bat. 
3. Garde⸗Landw.⸗Regts., als Oberſt mit Penſion der Abſchied bewilligt, und 
leichzeitig mit der Armee⸗Uniform zur allerhöchſten Dispoſition geſtellt. 
Schmelzer, Feſtungs⸗Bauſchreiber zu Silberberg, nach Thorn verſetzt. For⸗ 
tier, Wallmeiſter des Baumaterialien⸗Verwaltungsdienſtes zu Graudenz, zum 
Feſtungs⸗Bauſchreiber in Silberberg ernannt. 

Berlin, 27. September. Ich kann Ihnen heut aus verläß⸗ 
licher Quelle die neuerdings getroffenen Reiſe-Dispoſitionen Sr. 
Majeſtät des Königs mittheilen. 

Se. Majeſtät begiebt ſich am 5. k. M. über Sprottau nach Prim⸗ 
fenau, um der Taufe des Prin en, am 6. nach Sagan, um der Ver⸗ 
mählung der durchlauchtigen Prinzeſſin beizuwohnen. 

Nach eintägigem Aufenthalt in Sagan erfolgt die Rückreiſe nach 
Berlin und von hier die Reiſe nach Frankfurt, um die Einweihung der 
frankfurt⸗kreuzer Eiſenbahn, und dann nach Marienburg, um die Eiu⸗ 
weihung der Weichſel- und Nogat⸗Brücken durch die allerhochſte Gegen⸗ 
wart zu verherrlichen. 

Berlin, 26. Sept. [Hofnachrichten.] Ihre kaiſerl. Hoheit 
die verwittwete Herzogin v. Leuchtenberg, Großfürſtin Marie von 
Rußland, iſt heute Früh, in Begleitung ihres Gemahls, des Grafen 
Stroganoff, und ihrer Kinder, der Prinzeſſin Marie und der Her⸗ 
zöge Nikolaus, Eugen, Serge und George, mit zahlreichem Gefolge 
von Hamburg hier eingetroffen und im ruſſiſchen Geſandtſchaftshotel 
abgeſtiegen. Der Vertreter Rußlands am hieſigen Hofe, Baron Brun⸗ 
now, und das übrige Geſandtſchaftsperſonal hatten die hohe Frau bei 
ihrer Ankunft auf dem Bahnbofe dem empfangen; ebenſo traf 104 uhr 
der ruſſiſche Militär⸗Bevollmächtigte am hieſigen Hofe, General Graf 
Adlerberg, mit Gemahlin aus Potsdam hier ‚ein, um Ihrer zaiſerl. 
Hoheit ſeine Aufwartung zu machen. Se. Majeftät der König und die 
hier anweſenden Mitglieder des hohen Koͤnigshauſes fuhren Mittags 
bei der Frau Großfürſtin vor und ſtatteten derſelben Beſuch ab. — 
Für heute Abend wird im ruſſiſchen Geſandtſchaftshotel die Ankunft der 
Großfürſtin Katharina erwartet. — Se. Hoheit der Herzog von 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, welcher geſtern Nachmittag aus der Pro⸗ 
oinz Schleſien nach Berlin zurückgekehrt war und Abends in dem königl. 
Opernhaufe erſchien, hat dem Schluß der Vorſtellung ſich bei den Mit⸗ 
gliedern der königlichen Familie verabſchiedet und iſt mit dem 11 Uhr⸗ 
Zuge auf der anhaltiſchen Bahn nach Gotha zurückgereiſt. — Seine 
Durchlaucht der Erbprinz von Schwarzburg⸗Sondershauſen, 
tönigl. preuß. Major, iſt nach mehrtägiger Abweſenheit heute Vormit⸗ 
tag von Sondershausen wieder nach Berlin zurückgekehrt. — Der Herr 
Miniſter-Präſident traf heute Mittag wieder hier ein und begab 
fih Nachmittags nach Charlottenburg, um Sr. Majeftät dem Könige 
Vortrag zu halten. — Der Generaldirektor der Steuern, v. Pommer⸗ 
Eſche, iſt aus Stettin hier wieder eingetroffen. — Der badiſche Bun⸗ 
destagsgeſandte, Frhr. Marſchall v. Bieberſtein, welcher nach feiner 
Rückkehr von St. Petersburg hier einige Tage verweilte, iſt heut Mor⸗ 
gen nach Karlsruhe abgereiſt. — Um dieſelbe Zeit begab ſich auch der 
ruſſiſche General von Manderſtern zu Sr. Majeilät dem Kaiſer 
Alexander nach Stuttgart. N (Zeit.) 

Berlin, 27. Sept. Se. Maſeſtät der König nahm, wie wir er⸗ 
fahren, geſtern Vormittag im Schloſſe zu Charlottenburg die gewoͤhn⸗ 
lichen Vorträge entgegen, kam dann nach Berlin, wohnte der Einwei⸗ 
hung des neu erbauten Kirchſaales der evangeliſchen Brüdergemeinde, 
Wilhelmsſtraße 136 bei, machte darauf Ihrer kaiſerl. Hoheit der Frau 
Großfürſtin Marie im ruſſiſchen Geſandtſchaftshotel Allerhöchſtſeinen 
Beſuch, und begab Sich darauf wieder nach Charlottenburg, wohin 
auch der Miniſterpräſident zum Vortrage gefahren war. Abends traf 
des Königs Majeſtät wieder von Charlottenburg hier ein, erſchien mit 
den hier anweſenden Mitgliedern des hohen Königshauſes und ihm 
verwandten fürſtlichen Perſonen im königl. Opernhauſe, wohnte der 
Beneftzvorſtellung des Schauſpielers Gern bei, und fuhr alsdann nach 
dem potsdamer Bahnhofe, wo Allerhöͤchſtderſelbe mit Ihrer Majeſtät 
der Königin zuſammentraf, Allerhöchſtwelche, in Begleitung des Kam⸗ 
merherrn Grafen Finck v. Finckenſtein, der Hofdame Gräfin Canitz de. 
von Sorau kommend, eingetroffen war. Die allerhöchſten Perſonen 
begaben Sich hierauf ohne weiteren Aufenthaft mittelſt Ertrazuges, der 
nach Schloß Sansſouci zurück. (Zeit.) 


Ne 452. 


— oT 


Muskau, 25. Septbr. Heut Mittag 12 Uhr verließ Se. 


Majeſtät der König, nachdem Allerhöͤchſtderſelbe von den erlauchten 
Verwandten auf das herzlichſte Abſchied genommen hatte, mit dem 
Flügel⸗Adjutanten Grafen von der Gröben, unſeren Ort, um zunächſt 
nach Cbarlottenburg zurückkehren. (S. Berlin in Nr. 451 d. Ztg.) 
Se. königliche Hoheit Prinz Albrecht (Sohn) reiſt heut um 104 Uhr 
Abends in Begleitung Hoͤchſtſeines Adjutanten, Rittmeiſter v. Schack, 
nach Schloß Camenz, um dort an den veranſtalteten großen Jagden 
theilzunehmen. Ihre Majeſtät die Koͤnigin, welche heut, in Begleitung 
der übrigen höchſten Herrſchaften, die maleriſchen Schluchten unſerer 
noch zum Parke gehörigen Hügelkette, in einer Sänfte, von vier eigens 
dazu requirirten Gebirgsſteigern aus der Umgegend von Hirſchberg, 
getragen, in Augenſchein nahm, wird morgen Nachmittag nach Pots⸗ 
dam zurückkehren. 

Nächſte Woche wird die Königin-Mutter von Holland zum Beſuche 
Ihrer kgl. Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich der Nie⸗ 
derlande, hier eintreffen, und dem Vernehmen nach bis 13. Oktober 
hier verweilen. ö 

Muskau, 26. Septbr. Nachdem Ihre Majeſtät die 
Königin in Begleitung Ihrer koͤnigl. Hoheiten des Prinzen und der 
Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, heut Vormittag noch eine längere 
Spazierfahrt gemacht, erfolgte Mittags 124 Uhr Allerhöͤchſtihre Ab: 
reiſe nach Sansſouci mit dem Kammerherrn Grafen Finkenſtein und 
der Hofdame Gräfin Kanitz. — Unſere hoͤchſten Herrſchaften begeben 
ſich künftigen Dinstag nach Berlin, werden dort die Königin⸗Mutter 
von Holland empfangen und Allerhöoͤchſtdieſelbe am Donnerſtag hier⸗ 
her geleiten. 

Den 13. Oktober erfolgt dann die Abreiſe nach Berlin, um dort, 
wie gewöhnlich dem Geburtsfeſte Sr. Majeſtät des Königs bei⸗ 


zuwohnen. 
Deut ſchland. 

Stuttgart, 25. Sept. [Ankunft des ruſſiſchen Kaiſers.] 
Geſtern Nachmittag kam Se. Maj. der Kaiſer von Rußland, von 
dem Prinzen Alexander von Heſſen begleitet, an. JJ. kk. HH. der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin waren ihrem Bruder und 
Schwager bis Ludwigsburg entgegengefahren. In Feuerbach hielt der 
Zug um 3 Uhr 50 Min. Se. Maj. der König empfing auf dem 
dortigen Bahnhof feinen hohen Beſuch. Von Feuerbach fuhren die Herr: 
ſchaften über den Roſenſtein nach der Villa Sr. k. H. des Kronprinzen, 
wohin JJ. kk. HH. der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin von 
Feuerbach aus vorausgeeilt waren, um den hohen Beſuch zu empfan⸗ 
gen. In Feuerbach war eine Station für den Telegraphen eingerichtet 
worden, um die Fahrt des Eiſenbahnzuges zu melden. Abends erſchien 
der Kaiſer von Rußland in der kronprinzlichen Loge im k. Hoſtheater 
(L u.) — Heute Nachmittag um 4 Uhr 10 Min. wird Se. M. der 
Kaiſer der Franzoſen hier erwartet (S. oben tel. Nachr.) Der 
Herr Finanzminiſter und Herr Direktor v. Bilfinger ſind bis Bruchſal 
entgegengereiſt. Ein Regiment Infanterie, das biefige Reiterregiment 
und die Leibgarde zu Pferde werden von dem Bahnhof bis zum Schloſſe 
Spalier bilden. Sämmtliche Kammerherren werden am Hauptportal 
zum Empfang des Kaiſers aufgeſtellt ſein. Im Gefolge des Kaiſers 
werden der franzöſiſche Miniſter des Aeußern, Graf Walewski, die Ge⸗ 
nerale de Failly und Fleury und Prinz Joachim Murat fein. Heute 
Abend iſt das diplomatiſche Korps auf die Villa Sr. k. H. des Kron⸗ 
prinzen geladen. — Unter den übrigen Fremden iſt zu nennen der 
Fürſt Gortſchakoff, ruſſiſcher Miniſter des Aeußern, welcher im alten 
Schloſſe abgeſtiegen it, General Adlerberg und Fürſt Dolgorudi, die 
im königlichen Reſidenzſchloſſe wohnen. Graf Walewski wird eben⸗ 
falls daſelbſt abſteigen. Im Hotel Marquardt iſt der Graf Rayneval, 
früherer f anz. Geſandter in Rom, erwartet. — Die Straßen unſerer 
Stadt ſind ſeit heute Früh außerordentlich ſtark belebt. Fremde und 
Einheimiſche ergehen ſich, um die zahlreichen Equipagen, welche unauf⸗ 
hoͤrlich durch die Straßen rollen, die vielen glänzenden fremden Unifor⸗ 
men ıc. zu ſehen. Die größeren Gafthäufer find mit Fahnen dekorirt. 
Die erſte heutige Feierlichkeit beſtand in dem Aufzuge der Schützen, 
welche ſich des Feſtſchießens wegen verſammelt hatten. Der Zug hielt 
folgende Ordnung inne: An der Spitze war die Muſik der Stadtrei⸗ 
ter, mit dem ganzen Korps zu Fuß; dann folgte die Schützenfabne, 
deren Träger von zwei Herolden in altdeutſchem Koſtüme begleitet war. 
Dann kamen Knaben mit den Ehrengaben und die Zeiger. Auf dieſe 
folgten zwei Abtheilungen der Schützen ſelbſt, die durch die Bürger⸗ 
ſchützengarde getrennt waren. In dieſer Ordnung wurde der Zug auf 
dem Marktplatze aufgeſtellt und begab ſich von da durch die Markt⸗ 
und Karlsſtraße am alten Schloſſe vorbei in die Königsstraße und fo 
nach dem Schießhauſe. — Geſtern Abend wurde die Aufſtellung des 
fönigl. Wappens am koͤnigl. Kriegsminiſterium vollendet. Das 
Wappen ſteht auf dem Schlußſtein des Portals; rechts und links ſprin⸗ 
gen aus gekrönten Helmen die Schildhalter, Lowe und Hirſch. — Ge: 
jern iſt auf unſerer Bühne die Compagnie francaise unter der Di⸗ 
rektion der Herren J. Briol und de Chapiſeau mit zwei Vaudevilles; 
e que femme veut und le piano de Berthe aufgetreten. Die Ans 
kunft des Kaiſers von Rußland gegen das Ende des erſten Stücks, fo 
wie die unſerer königl. Familie im Theater verlieh dem Abend ein be⸗ 
ſonderes Intereſſe. (Schw. M.) 

Baden, 24. Septbr. So eben trifft Se. k. Hoheit der Prinz 
von Preußen hier ein, um den Kaiſer der Franzoſen Namens des 
Königs von Preußen zu begrüßen. Im Laufe des heutigen Tages 
werden auch noch JJ. kk. HH. der Großherzog und die Großherzogin 
hier anlangen. (S. M.) 

Karlsruhe, 24. Septbr. Se. kaiſerl. Majeſtät der Kaiſer von 
Rußland hatten ſich in Bethätigung der verwandtſchaftlichen Gefühle 
welche die beiden hohen Häuſer vereinigen, geſtern Nachmittag auf 
heute zum Beſuch am großherzoglichen Hofe dahier aumelden laſſen, 
ſo daß es kaum noch möglich war, die Anzeige rechtzeitig an 
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Kaiſers Franz Joſeph mit dem Kaiſer von Rußland legt man hier eine 


Rendezoous in Stuttgart. 


haben, 


gens auch wegen einer anderen Notiz heute nicht ohne Intereſſe. Sie 


weilt. — Der ruſſiſche Geſandte am franzöſiſchen Hofe, Graf Kiſſeleff, 
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Se. königl. Hoheit den Großherzog nach Badenweiler zu befördern. 
Auf die Nachricht hiervon eilte Se. königliche Hoheit der Großherzog 
zum Empfang Sr. kaiſerlichen Majeſtät hierher und trafen heut Mit: 
tag kurz vor Ankunft Sr. Mafeſtät im hieſigen Bahnhofe ein. Nach 
herzlicher Begrüßung fuhren Se. königliche Hoheit mit Sr. kaiſerlichen 
Maſeſtät in das großherzeglide Schloß zu Ihrer königlichen Hoheit der 
verwittweten Großherzogin Sophie. Nachdem Se. Majeſtät hier eine 
Stunde verweilt hatten, begaben Sie Sich mit Sr. königlichen Hoheit 
wieder zum Bahnhofe, wo Se. Majeſtät einen Extrazug beſtiegen, um 
die Reiſe nach Stuttgart zum Beſuch der kaiserlichen Verwandten fort: 
zuſetzen. (Karlsr. 3.) 
Pillnitz, 25. Septbr. 
kleinen am 22. d. M. erüttenen Unfall vollkommen wieder hergeſtellt 
und geſtern bereits ausgefahren, weshalb weitere Bülletins nicht aus⸗ 


gegeben werden. (Dr. J.) 
Frankreich 


Paris, 24. September. Die franzoͤſiſche Politik ſcheint große 
Zufriedenheit in Kopenhagen zu erregen. Wenigſtens hat Graf Wa— 
lewski das Großkreuz des däniſchen Elephanten⸗Ordens erhalten. — 
Das „Pays“ berichtigt heute in einer halboffiziellen Rede die Mitthei⸗ 
lung der „Oeſterr. Ztg.“ betteffs der Errichtung einer Feſtung in der 
Nähe von Kertſch. „Das öſterreichiſche Journal“ — meint das 
„Pays“ „verwechſelt Kertſch mit Jenikale. Die erſte dieſer 
Städte iſt kein ſtrategiſcher Punkt und wird nicht befeſtigt werden. Die 
Ruſſen haben aber, wie ſie das Recht dazu hatten, Jenikale von neuem 
befeſtigt und armirt. Dieſe Feſtung liegt an der engſten Stelle der 
Meerenge und beherrſcht genügend den Eingang des Meeres von Azow. 
Was Kertſch betrifft, ſo iſt noch kürzlich beſchloſſen worden, dieſe Stadt 
nicht zu befeſtigen.“ — Heute fand das Leichenbegängniß Man ins 
ſtatt. Die ſterblichen Ueberreſte des italieniſchen Patrioten wurden auf 
dem Kirchhofe Montmartre beigeſetzt. Eine zahlreiche Verſammlung 
von ungefähr 1500 Perſonen gab dem Verſtorbenen das letzte Geleite. 
Die ganze Emigration, alle literariſchen und politiſchen Notabilitäten 
von Paris und die fremde und die franzdifche Preſſe waren ſtark ver: 
treten. Unter den Anweſenden bemerkte man Montanelli von Toskana, 
den polniſchen General Dembinski, den ehemaligen ungariſchen Miniſter 


der franzöſiſchen National-Verſammlung Senard, Bixio, Maris, D. Car: 
barus, einen Verwandten der Kaiſerin, den Correſpondenten der „Daily 
News“, Crawford, Nefftzer von der „Preſſe“, Havin, den bonapartiſti— 
ſchen Dichter Belmontet, Mazzoni, Ferdinand de Laſteyrie u ſ. w. 


Am Grabe wurde, und zwar auf höhern Befehl, keine Rede 
gehalten. Die Polizei hatte übrigens große Vorſichtsmaßregeln 
getroffen, um eine jede Ruheſtörung zu verhindern Die Po— 


lizei hat dem jungen Sohne Manin's mit Ausweiſung gedroht, wenn 
eine Rede auf dem Grabe geſprochen werde! — Die letzten offiziellen 
Berichte aus dem Lager don Chalons melden, daß der Kaiſer höchſt 
zufrieden war mit der Tapferkeit und überhaupt der guten Aufführung, 
welche die Truppen bei den verſchiedenen Gefechten an den Tag legten, 
die ſtattfanden. Als die Armee bivouakirte, durchſchritt der Kaiſer die 
Reihen der Trurpen und ermunterte ſie durch ſeine Worte. Der Her: 
zog von Cambridge begleitete ihn auf dieſen Premenaden, und Beide 
nahmen an einem Zuaven⸗Feuer ein Taſſe Kaffee. Die Soldaten wa- 


ren tief gerührt und dachten an Napoleon 1, der in ſeinen Feldzügen 
auch oft aus der Flaſche ſeiner Soldaten trank. 


Der Kaiſer, der Her⸗ 
zog von Cambridge und ſeine Adjutanten dinirten im Bivouac im 
Freien. (K. 3.) 
Paris, 24. September. [Stuttgart und Weimar. — Der 
Roſenwein. — Die angebliche Note in Betreff des deutſch⸗ 
deniſchen Konflikts. — Der Elephanten-Orden.] Der heu— 
tige „Moniteur“ zeigt die Abreiſe des Kaiſers nach Stuttgart an, und 
zwar mit einer etwas auffallenden Trockenheit, für die man in einer 
wen ig befriedigenden telegraphiſchen Depeſche einen Kommentar gefun⸗ 
den haben will. Der in Weimar beabſtchtigten Zuſammenkunft des 


nicht geringe Bedeutung bei. Man erblickt nämlich in der Einwilligung 
des Kaiſers Alexander eine weſentliche Modifikation der Tragweite des 
Die offiziöfen Blätter, die, wie faſt alle 
großen Journale, ihre eigenen Korreſpondenten nach Stuttgart geſchickt 
enthalten ſchon Briefe aus der Hauptſtadt Würtembergs, die 
aber wenig mehr bringen, als lokale Schilderungen, und die Verſiche⸗ 
rung, daß der Kaiſer dort große Sympathien finden werde. Der Zu⸗ 
fluß von Fremden iſt unglaublich und — ſagt der Berichterſtatter des 
„Pays“ — „der Name Naroleon iſt heute fo populär in Deutſchland, 
daß en allein genügt, um dieſe Bewegung zu erklären.“ — Ob dieſer 
brave Korreſpondent deutſche Zuſtände und Neigungen nicht ein wenig 
durch ſeine pariſer Brille anſieht? — In der „Pariſer Chronik“ erzählt 
das „Pays“ ſeinem Publikum, daß der König von Würtemberg ſeinen 
hohen Giſten auch den berühmten 250jährigen „Roſenwein“ aus dem 
bremer Rathskeller zu trinken geben werde, von dem die Flaſche, Zins 
auf Zins gerechnet, heut zu Tage eigentlich „2,723,810 Rixdallers“ 
(„ Rirdaller vaut 4 Fr.“) koſten müßte. — Das „Pays“ iſt übri⸗ 


erinnern ſich des Gerüchtes von der Abſendung einer Note an die nor— 
diſchen Höfe in Betreff des deutſch-däniſchen Konfliktes. Auch ein Kor: 
reſpondent der „Independance belge“ hatte dieſes Gerüchts, wenn auch 
als eines unverbürgten, erwähnt. Dieſem gegenüber glaubt das „Pays“ 
erklären zu konnen, daß dem Gerüchte alle Begründung fehlt. „Die 
Politik Frankreichs in Betreff der Herzogthümer“, fährt das Blatt fort, 
„konnte bis jetzt, wie wir mehrfach gejagt haben, nur eine abwartende 
Politik fein, die nur auf dem Wege des Anrathens und der Verſtän⸗ 
digung intervenirte, und wir denken, daß die letzten Zwiſchenfälle der 
Differenz zwiſchen Däuemark und dem Herzogthum Holſtein die Abſen— 
dung einer Note an die nordiſchen Höfe nicht motiviren konnte.“ Trotz 
dieſer abwartenden Stellung Frankreichs muß Dänemark doch glauben, 
daß unſer Miniſter des Auswär igen ſich um ſeine Intereſſen verdient 
gemacht hat, oder doch verdient machen könnte, denn Graf Walewski 
hat das Großkreuz des Clephanten⸗Ordens erhalten. 


Großbritannien. 

F. C. London, 24. Sept. Lord Aberdeen iſt vorgeftern in Bal⸗ 
moral auf Beſuch bei Ihrer Majeſtät angekommen. — Der türkiſche 
Geſandte kam geſtern auf einige Tage nach London und begiebt ſich 
dann wieder zu ſeiner Familie zurück, die im Seebade St. Leonards 


befindet ſich nebſt Gemahlin auf Beſuch in London. — In Cork in 
Irland it ein Brief aus Kalkutta vom 8. Auguſt angekommen, wo: 
nach bis dahin 14,000 Mann Verſtärkungen auf indiſchem Boden ge: 
landet wurden. (2) — In Portsmouth kamen geſtern 19 Offiziere und 
300 Gemeine vom 78. Regiment aus dem Lager von Shorneliffe an, 
um ſich auf dem Dampfer „Ireland“ nach Indien einzuſchiffen. — 
In Chatam herrſcht große Ledhaftigkeit, da täglich gedrilit und Schei⸗ 
ben geſchoſſen wird. Die Zahl der wöchentlich aulangenden Rekruten 
wird auf 200 und darüber angegeben. 5 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Se. Majeſtät der König ſind von dem 
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Dem „Morning Adoertiſer“ ſchreibt fein Korreſpondent aus Paris: 
Graf Perſigny hat dem Kaiſer aus London die befremdende Nachricht ge⸗ 
bracht, daß in derpolitik des britiſchen Kabinets in Bezug auf die Für: 
ſtenthümer eine vollkommene Umänderung eingetreten ſei. Lord Cla⸗ 
rendon befindet fi ebenfalls hier und hat dieſe ſeltſame Kunde beitä- 
tigt, mit dem Beifügen, daß England von jetzt an nicht nur der Union 
der Fürſtenthümer kein Hinderniß in den Weg legen, ſondern den Be: 
ſtrebungen Frankreichs für die Union ſeine Unterſtützung leihen werde. 
— Mit dem Dampfer „Colombo“, der ſo eben aus Al xandrien in 
Southampton anlangte, ſind ſehr viele Flüchtlinge aus Indien 
angekommen. Unter den 184 Paſſagieren befinden ſich 56 Kinder, dann 
Oberſt Lennop mit Frau und Tochter. Er und ein Artilleriefergeant 
ſind die einzigen Europäer vom 22. Regiment, welche die Meuterei in 
Fyzebad (Oude) überlebt haben. Ferner befinder ſich unter den An: 
kömmlingen eine Dame mit 4 Kindern und einem Hunde. Sie iſt 
aus Delhi entkommen und von den Kaufleuten in Kalkutta, wie ſie er⸗ 
zählt, mit außerordentlicher Theilnahme und Großmuth behandelt wor— 
den. Kapitän Field vom „Colombo“ hatte vom hieſigen Unterſtützungs⸗ 
Ausſchuß durch die Company (Peninſular und Oriental) die Ermächti⸗ 
gung erhalten, den Paſſagieren aus Indien allen Beiſtand zu leiſten, 
deſſen ſie bedürfen könnten. 
ET EEE TEEN a EEE TERN THE TTEETTTETTE 


Breelan, 28. Sept. [Polizeiliches ) 5 
Angekommen: Major v Dal mehr aus Odeſſa. . Kaiſ. ruſſ. Major 
Telezuitoff mit Gefolge aus Warſchau. Kaiſ. ruſſ. Staatsrath Milora⸗ 
dowitſch aus Pultavien. Kammerherr v. Schulſe aus Mecklenburg. Prof. 
ar und Gutsb. Malecki mit Frau aus Lemberg. K. k. Kämmerer Graf 
v. Berhun⸗Hoimhauſen a. München. Kalſ. run). Flügeladjutant v. Kas⸗ 
nakoff mit Familie aus Petersdurg. Gymnaſial⸗Direllor Bellermann mit 
Tochter aus Berlin. Oberſt v. Krakowsty aus Warſchau. Geh. Reg.⸗Rath 
Lüdemann aus Berlin. Hofrath Muller Edler v. Milborn aus Ween. 
Schulrath Wilhelm aus Krakau. Profeſſor vr. Jülg aus Krakau. K. k. 
Gymnaſial⸗Profeſſor To matſcheck aus Wien. rofejlor u. Kayſer aus 
Sagan. Gymnaſial⸗Lehrer Friederich aus Ober: Schützen. K. ruſſ. 
Offizier v. Bibitoff aus Warſchau. Prof. v. Leuſel aus Göttingen. 
Gymnaſ.⸗Direktor Nauck mit Frau aus Königsberg in der Neumark. Prof. 
Bonitz aus Wien. Chef der poln. Bank Sin icki aus Warſchau. Geh.⸗Rath 
Wieſe aus Berlin. K. ruſſ. General Schatiloff mit Frau aus Moskau. 
Gymnaſial⸗Prof. Ritter v. Draskowsti aus Krakau. ymnaſial⸗Profeſſor 
Dr. Schell dgl. Gymnaſ.⸗Prof. Jahn aus Troppau. Gymnaſ. Direttor 


Szemere, Accorſt aus Rom, Dall' Angora, den ehemaligen Präſidenten | Dr. Kliſe aus Groß⸗Glogau. Prof. Dr. Linker aus Wien. Prof. Dietſch 


aus Grimma. Se. Erlaucht Graf Hatzfeldt aus Cawitcz. berland⸗Poſt⸗ 


meiſter Graf Reichenbach ⸗Goſchütz mit Geſolge aus Goſchütz. Neg. 
Präſident v. Mirbach aus Poſen. (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 26. Septbr. Die hohen Notirungen, welche der Telegraph von 
den Aktien der öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Staatsbahn meldete, in Verbindung 
mit der gleichfalls telegraphiſch gemeldeten Mehreinnahme dieſer Bahn, die nach 
dem jüngſten Wochenausweiſe zwiſchen 75 und 76,00 Fl. beträgt, gaben der 
Börſe einen außerordentlich be ebten Charakter, den fie bis um die Mitte der 
Geſchäftszeit behauptete. Später trat eine Ermattung ein, die zeitweiſe durch 
telegraphiſche Kaufordres, namentlich für ſchleſiſche Eiſenbahn⸗Aktien aus Bres⸗ 
lau, unterbrochen wurde. Im Ganzen aber behielt die Börſe bis zum Schluſſe 
eine große Lebhaftigkeit, und hatte das Geſchäft in vielen Deviſen einen beveu: 
tenden Umfang. Auch die Stimmung blieb durchſchnittlich günſtig, wenn gleich 
die Courſe fi meiſtentheils nicht auf der Höhe, die fie zu Anfange erreicht bat: 
ten, zu behaupten vermochten. Das Prämien und Zeitgeſchäſt überwog übri⸗ 
gens und erbielten ſich die Differenzen zwiſchen Zeit⸗ und Comptantcourſen auf 
ziemlicher Höhe. er 
Anter den Bank und Kredit⸗Effelten waren die öfterreichiichen ſowohl hin: 
fichtlich des Umfanges, als auch der Coursbewegung allen übrigen voran. Sie 
ſtiegen in der erſten Sc um 3% über ihren hoͤchſten geſtrigen Cours, bis 
8 waren aber zuletzt nur noch mit 105 zu placiren. Disconto⸗Comm.“ 
Antbeile und Conſortiumsſcheine verkehrten lebhaft und anfänglich ſteigend. 
Beide Deviſen hoben ſich um 1 % über ihren niedrigſten geſtrigen Cours 155 
105% reſp. 105½, ſchloſſen dann aber mit einem Rückgange von 4%, , jo da 
die Coursbeſſerung für beide ſich ſchlieflich auf % reducirt. Auch darmſtäd⸗ 
ter gingen um 1 % in die Hohe, ſelbſt der um 1% % höhere Cours von 101 
wurde vorübergehend bewilligt; der Schlußcours war jedoch nur 103 %, der 
auch zu bedingen blieb. Berechtigungsſcheine waren zu dem geſtern geforderten 
Preiſe von 112 nicht zu haben. Einzelnen andern Effekten dieſer Gattung fehlte 
es nicht an Umſatz, ohne daß aber der Verkehr die Bedeutung der bereits ge⸗ 
nannten erreichte. So ſteigerten auswärtige Aufträge den Cours von meinin⸗ 
gern um 1½ , bis 86, auch leipziger wurden % beſſer, mit 744 bezahlt. 
Für jafiyer bewilligte man Anfangs gleichfalls 2 % mehr, 1044, jpäter wur: 
den ſie aber mit 103 ½ verkauft, und nur ganz zuletzt bewilligte man im In⸗ 
tereſſe der Coursnotiz wieder 10314, wozu Poſten übrig blieben. Entſchieden 
flau waren indeß nur deſſauer, die durch ſtarkes Angebot bis um 1%, auf 
67%, herabgeſetzt wurden. Quittungsbogen gingen von 70 auf 6% zurück, 
jür volle fehlte es ſeloſt zu 66½ und 66% an Nehmern. Für die Aktien der 
fremden Zettelbanken und eben jo für die der preußiſchen Provinzialbanken fehlte 
auch heute noch jedes Intereſſe, obſchon die Ausſichten auf eine günjtigere Ge⸗ 
ſtaltung der Verhältniſſe dieſer Banten ſich jetzt verbeſſert haben. Nur für 
darmſt. Zettelbank bewilligte man % % mehr, und blieben zu dieſem Courſe 
(90) auch noch Käufer. Preußiſche Bankantheile waren zu 148 / nicht ganz 
leicht unterzubringen. h i 

Außer den öfterreihiihen Staatsbahn Aktien, welchen, wie ſchon bemerkt, 
die lebhafte Haltung der Börje im Anfange zuzuſchreiben iſt, waren namentlich 
ſchleſiſche Altien in ſtärkerem Verlehr. Die öſterreichiſchen eröffneten ſogleich 
4% Thlr. böher, als ſie geſtern geſchloſſen, mit 158, obgleich Viele, durch die 
niedrigeren pariſer Abendcourſe verleitet, vor Eröffnung der Börje mit 156%, 
verkauft hatten. Die fpäteren pariſer und wiener Notirungen ſcheinen jedoch 
bei weitem matter ausgefallen zu fein, denn ſchon in der zweiten Stunde bot 
man hier 1 Thlr. billiger aus. Die umfangreichen Zeit⸗ und Prämiengeſchäfte 
wurden unter Modalitäten geſchloſſen, welche zeigen, daß die Mehrzahl der Spe⸗ 
kulanten dem gegenwärtigen Coursſtande keine Dauer verſpricht. Der Deport 
ſtellte ſich mit großer Feſtigkeit auf 14, Thlr. Von den ſchleſiſchen Altien waren 
vollſtändig flau nur die tarnewitzer, die ewa 1 % billiger mit 764, faſt un 
verkäuflich waren. Dagegen blieben koſel⸗oderberger feſt und bis um 17 %, 
auf 40% ſteigend. Die übrigen ſchleſiſchen Aktien hielten ji, obſchon meiſt 
ohne oder doch ohne bedeutende Courserhöhungen, zuerſt feſt, ſpäter wurden 
durch die breslauer Depeſchen Angebote weit über Bedarf hervorgerufen, ſo daß 
die meiſten angetragen blieben. Oberſchleſiſche Lit C. waren bereits % über 
ihren geſtrigen C urs hinausgegangen, ſchloſſen aber wenig über dem letzteren 
angeboten; für Bir. lz. fehlten Abgeber; I. t. A. behaupteten ſich weniger. 
Briegeneiſſer waren ½ % beſſer, alte freiburger * beſſer. In potsdamern 
blieb das Geſchafi auch heute rege, die Tendenz beſſer; die Foursbewegung 
verlief mit einer Steigerung um 14% %. Anhalter waren geſchäftslos, ham⸗ 
burger dagegen gefragt und 2. 4 beſſer bezahlt. Für rheiniſche „Enkel“ be: 
willigte man % mehr, ohne haͤufig Abgeber zu finden. Eben fo wurde Rhein⸗ 
Nahebahn % höher zu 81% auch heute no geſuchſ. Stettiner gingen . 
1 thüringer und keln⸗mindener 1%, , Amſterd. rotterdamer, bergiſch⸗ 
marki 
leichten Deviſen, namentlich in mecklenburgern, war größerer Umſatz, und 
ſchließen lentere % höher mit (%, wozu freilich zuletzt Käufer fehlten. 

Die preußiſchen 4% % Anleihen blieben feſt und erholten ſich abermals um 
4%; die Ser hingegen blieb zu dem Courſe von 94, zu welchem ſie Käufer 
lange vergeblich geſucht hatten, heute übrig. Staatsſchuldſcheine waren wieder 
uw 4% gewichen. “ (B.- u. 9.8.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Vericht. Berlin, 26. Sept. 1857 
A c „ 26. . 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 143 Br. Merliniihe — — 
Borufia — —, Colonia 1100 Br. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
400 Br. Stettiner Nationg⸗ 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger 
6% Br. Rückverſicherungs-Akt'en: Aachener 400 Br. Kölniſche 108 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn- und Lebensverſ. LU) Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — Kolniſche 102 Br. Magdeburger d: Gl. Ceres 
Flaß⸗Verſicherungen: Berlinische Land⸗ u. Waſſer⸗ 30 Br. Agrippina 28 Gl. 
Nlederrheiniſche zu Weſel — — Lebens- BerliberungsAftien: Berliniſche 
15 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 8 (ercl. Dio.) Magdeburger 
4% Br. (incl. Diwidendeh. Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br, 
Müblb. Dampf⸗Schlerp⸗— Vergwerts⸗Atuen: Minerva 91 bez. Hör⸗ 
der e 122 Gl. (excl, Divid.) Gas⸗Attien: Contmental⸗ (Deſſau) 
103 ½ bez. 5 5 
Fer Geſchäftsvertehr war recht lebhaft und die meiſten Aktien⸗Courſe ſtei⸗ 
gend, nur Jaſſy⸗Bank⸗, Koburger und Deſſauer Credit⸗Bank⸗Aktien le 


— — 


che, ruhrort⸗trefelder waren um Kleinigleiten herabgeſetzt übrig. In al 


D 2 


ud ene Le = 8 find A 1% n 
8 ner Aktien fande . — i 
Eiſendabnbedarf blieben u 854, % offer a ee sie Bi; 


Berliner Böise vom-26. September 1857. 


Fonds- und Geld-Course. 


| Niederschlesische 4 389 B. 


. 1414 gg., dito Pr. Ser. I. II. 4 87, bz 
Freiw. Staats-Anl. . 4½ 994, bz- 8 8 
Stasıs-Anl. von 1880 4 00 bz dito Pr. Ser. s = — — 
dito 1852 4% 99%, bz Rasa Zwelenle ul 
dito 18534 91 B. Nordb. (Fr. WI 14 lary da 
dito 1854,44, @ , ba. Er A BE 
= a BA ba | Oberschlesische A. 1 1391, bz. 
Staats-Schuld-Sch. . 313 81½ bz. | dito = 95 32 30 b 
Seehdl.-Präm.-Sch — dito Prior. 4 t 3 
Präm.-Anl. von 188803½ 109% bz. dito Prior. B 
Berliner Stadt-Obl. 4½ 9952, 3½% 801% G. dito Prior. D. 1 
5 1 375 5.0 dito. Prior, B a ee 
5 bommersche . 133183 G. Oppeln-Tarnowitzerſd |76.bz. u. B 
E er FE 4 — 8 Prinz-Wilh. (St- VIA 60 B. - 
= aa ar . 37 — — — de Se 1 4 10 — 
Kur- u. Neumärk. a 8g, . Di ana Se 
2 Poniniereche - 44 8 * n Prior 1 SUR 
= |Posensche . 1 Is0'bz 1 2 (St.) Prior. 2 
3 ?Preussische . . 4 |S9Y, bz 75 Een 53 D 
5 | Wesit. a ee 1 ito v. St. gar. 145 8⁰ br. u. G. 
5 JSgeheische Ruhrert-Crefelder 48 2 ih, bz. 
Schlesische . 44 — — As Prior. 1 . 49% 6. 
riedrichsdtorr . » 218 bz. an — 9 ö 1460 — 2 
ouisd or Motz bz. u. G. Russ. Staatsbahnen. . G. 
Ausländische Fonds. sr 19 B. 
Oesterr. Metall. 15 79 B. dito Prior. 4½% 984, 8 
dito Sder Pr.-Anl'4 10% B uriger 4 124 
dito Nat.-Anleihe/5 811, a 1, bz. r RR 
Russ-engl. Anleihe |5 108% n. dito Il. Em. 4 — IV. Ser. 974 b 
dito 5. Auleihe 5 {10312 B. Wilhelms-Bahn . 4 49 f 49% bz. 
do.poln.Sch.-Obl.j4 [831% ba. u. G. dito Prior... 4 80 bz. 
Poln. Pfandbriefe 4 |— — — dito III. Em. . 41,178 ba 
dito III. Em. 1 bee B — - 
poln. Obi à 500 FIA 86 ½% B Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
ite ai 1.06 1 G — hi 
., | rar, en are 
Xurhess. 40 'Tlılr. . — 39% B. Braunschw. Bank 4 1159 etw. bz. 
zaden 8 Fl... N. B. 8 Bank 1064 B. 
Actien-Course. Back = 8 . 
\achen-Düsseldorf. 381 ba. Thüringer “ 84%, ba. 5 


\achen-Mastrichter '4 50½ G. Hamb. Nordd. Bank 


90½% etw. bz. u. G. 
\msterdam-Rotterd. 4 68. B. 2 ER 


Vereins-Bank 9%, B., ½ G. 


Tg ng 


Bergisch-Märkische.'4 834, B. Hannoversche 102 bz. 
dito. Prir. 5 —-——— Bremer 114 B. 
dito II. Im. . .'5 99% etw. ba. Luxemburger 82 8. 
Berlin-Anhalter 4 128 bz. u. B. Darmst. Zettelbauk 9 à 90 bz. u. G. 
dito Prior ka + Darmst. (abgest.) 10374104 ä 1031, bz. 
Ber in-Hamburger 4 113 6 dito Berechtigung] — 113 Klgkt. b. u. B. 
dito Prior 5 Leipz. Credlitb.-Act. 1 74½ ba. 
dito II. Em. . 44 Meininger 85 a 86 ba. u. B. 
Berlin Pots d. Jed lr g & 138 ha. Coburger „ 1 7 4 76% be u. B. 
dito Prior. A. f. 4 -- Dessauer * * 68%, ‚a 67½% bz 1 
„ite Lit . 4 Jauss yer * 4 1041, à 1041, ba. 
4 dito Lit. D. Sen Oesterr. * 5 104%, a 10631 1% bz. 
Berliu-Stettiuer 4 127% bz. Genfer 5 4 1631, bz. u G 
dito Prior 4 — —, II. Ser. — — || Dise.-Comm.-Anth. 4 1037 à 105 bz 
Zreslau-Freiburger 4 118% bz. Berl. Handels- Ges. 4 80 B. 
dito neueste. 4 10 B. Preuss. Handels-Ges.d4 90½% B 
Köln-Mindener 3½ 47½ bz Schles. Bank-Vereinſd fai B. 
ito Prior. u Minerva-Bergw.-Act.|5 |91 bz. 
ds II. Kb: — . 3 101%, B Berl. Waar.-Cred.-G.4 90 à 987% ba. 
ta Il Em... HE zn 
Ei 10 ER — 4 222 Wechsel-Course. 
ito IV. Eın. . 4 82 etw. bz. 3 
Düsseldorf-Eiberf 4 |— — — nenn 1 1 103 >= 
Franz.St.-Eisenbahn.|5 158 & 157 bz. Hamburg MEIN K S. 1507 1 
dito Prior . . 3 260½% bz. u. G. dito 81.149 bz. 
Ludwigsh-Hexbach. A 146½ bz. u. G. Londunnn . 4 M8 17% bz 
Magdeb.-Halberst. 4 200 E. Faris 2M. 79% bz 
Magdeb.-Wittenb. J 38 bz. Wien 20 Fl. 2 J. sh, 
Mainz-Ludwigsh. A.i4 | — — Augsburg.. 2 5.10% ba 
dito dito 5 — — Pe ee TE — 
Mecklenburger . 4 [50% a 51 à 50 % b. Leipzig 8 T. 99, bz 
2 62 e 2 M. 98 55 be; 
Neisse- rieger , 1 74½ bz. 2 U.083 5 
Neustadt Weissenb a — — 2 |öW.hais, ber 
Berlin, 20. Sep W 85 
erlin, 26. tember. eizen loco 50—82 Thl 
De 2 7 r. — No loc 
5—16 Thlr., September -Oftober u. Oltober⸗Rovember 34 —15—4: VS 


bez. und Br., 45 Thlr. Gld., November Dezember 45/457, 451 
55 und Ob, 45% Thlr. Br., Frühjahr 47 417. er b 474 
au. Br, 47% hi, Od, Mais Juni 47% Tir, der und Ol, 43 The 
r. — Hafer 32—36 Thlr., September⸗Oktober 52pfd 33% Thlr. bez. — 
Nüböl loco 15 Thlr., September ⸗Oktober 15—14 %, Thlr. bezahlt, 15 Thlr. 
Br., 14%, Thlr. Gld., Oktober⸗November 14% Thlr. bez. u. Gld., 14% Thlr. 
Br., November⸗Dezember 14% Thlr. bez. und Gld., 14% Thlr. Br., Frühjahr 
14 % Zhlr. bezahlt, Br. und Gld. — Spiritus loco 384, Thlr., September 
28 69 2029 / — 29 ½ Thlr. dez., Br. und Gld., September + Oktober 
726% 27 Thlr. Br., 26% Thlr. Gld., Oktober: November 
51225 Thlr. bei u. Gld., 25% Thlr. Br., Novbr.⸗Dezbr. 21% —24½ Thlr. 
bez. u. Br. 24% Thlr. Gld., Dezember: Januar 24 Thlr. bez. und Glo. 
Thlr. Br., April-Mai 25% —25 Thlr. bez. und Gld. 5% Thlr. Br. 
Weizen wenig Geſchäft. — Roggen loco und Termine matt eröffnen, 
ſchließen feſter, doch gegen geitern wenig verändert; gekündigt 100 Wispel. — 
Dafer febe aa ra 10 ſchwach behauptet. — Spiritus anfangs niedri⸗ 
ahlt, ieder ich pr. em i - 
gefündigt 100,090 Quart. ee 


Stettin, 26. September. [Bericht von Großmann & Be 

Weizen matter,, loco 5 polniſcher O apfd. 78 Thlr., 92 Bb weiß 
bunter polnischer 77%4—77 Thlr., 9ipfd. bochbunter poln. 75 Thlr., 92 gapfd 
gelber 77 Thlr., Alles pr. 90 pfd. bezahlt, auf Lieferung 89,Mepfd. gelber pr. 
Septbr. Oltober 744, Thlr. Br., desgleichen pr. Oktober⸗November 71½½ Thlr. 
Brief, pr. November⸗Dezember 69% Thlr. Br., pr. Frühjahr 69% Thlr. bez 
und Br. — Roggen zu niedrigeren Preiſen gehandelt, loco 88pfd. 43%, Thlr., 
6 87pfo. 43 Thlr. pr. 32pib. rn auf Lieferung S2pfd. pr. September: Dftober 
43—12/—42½ Thlr. bez. und Gld., pr. Oktober⸗November 43%, —44—4275.— 
I 01 5 IR g dal un 7555 Thlr. bez, pr. Frühjahr 46% Thlr. 
bezahlt, 47 Thlr. Br. pr. Juni 47% Thlr. Brief. — Gerſte feſt, loco 
neue ſchleſiſche 2 1 55 perbruch 50 Thlr. pr. 755d bezahlt, 155 1 
vr. Oktober ei 45 4 75 erbruch 5) Thlr. bez. und Gld., 5044 Thlr. Br., pr. 
September Otte 2 fd, ſchleſiſche alte oder neue 40 Thlk. bez. — Hafer 
kurze Neffen Vr. dr 34 Thlr. bez., pr. Frühjahr 50 5 2pfd. ohne des: 
nung 3174, Thlr. ber lr Old. — Erbſen loco Heine Rod nach Zua⸗ 
15 — 14 län) har Nübdl behauptet, loco 15 Thlr. Br., pr. Sept. 
> 0% vr. 6 Thlr. bez, und Br. pr. Dezember Januar 1411 
Jol. Tölt 3 pr. April: Mai 14% Thlr. Br. — Leinöl loco inkluſtve a 
15% SP Br. pr. September⸗Oktober 15%, Thlr. bez. — Spiritus f 
ge ohne Faß 12—13—13%½ % bezahlt s 
ſeeemder⸗kober 13% 7 Br. 14% Of ö 
5 bez. pr. : 5 
147 — 9 ya pr. November: Dezember 15—15% % bez., pr. Frühjahr 


Breslau, 28. Septbr. [Produktenmarkt.] Stiller Markt wege 

e lädiſchen Feſttages, nur von N beſucht 115 nur für e Am 
u letzten Preiſen gekauft. — Oelſaaten behauptet bei ſchwachem Angebot, — 
a feine weiße letzter Ernte 
ts gehandelt, letzte Notirung 


Weißer Weizen 73-80-8286 Sgr., gelber 72—75—77_g0 & 
Brenner⸗Weizen 6 —65—68—70 Sgr. — toggen 45—47—4—51 8 Se 
Gerſte 44-45-4250 Sgr. — Hafer 30-33-3435 Sgr. — Erbſen 68 
bis We Sgr. nach Qualität und Semi. Sgr. 

zinterraps 106—1 11 —113— 116 Sar. Winterrübſen 102105 . 
ee 97. 20. 2075 . n r 
abe Kleeſaat 187197 —20—2 1 weiße PER 
nach Qualität. 4 1956 = eiße 182022 —23 Thlr. 


76% — 27% Thlr. bez., 


Kleeſagten nichts offerirt, für rothe Saat und 
517 lebe, Werth unverändert. — Spiritus ni 
minell. 


u —-——8 
Theater-Nepertpire, 

Montag, 28. Sept. Zur Feier der 12. Verſammlung deutſcher 
Philologen, Schulmänner und Drientaliften: 1) eh Jes 
Willkommens “, gedichtet von Dr, Ful. Lasker, geſprochen von Frau Flam. 
Weiß. 2) Ouverture zu: „Jphigenia“, von Gluck. 3) Zum eriten 
Male: „Der Schatz.“ Luſtſpiel in 1 Akt don Leſſing. ) Ouverture 
zu: „Die Zauberflöte“, von Mozart. 5) Neu einſtudirt: „Die Ge- 
ſchwiſter.““ Schauspiel in einem Akt von Götze. () Ouverture zu: 
Egmont“, von Berthoven. 7) Neu einſtudirt: „Walleuſtein's Lager.“ 
Dramatiſches Gedicht in 1 Akt von Schiller. Muſik von Zumſteg. — Die 
Hälfte der Einnahme iſt für den Schillerverein in Dresden zur Unterſtützung 
„hilfsbedürftiger deutſcher Schriſtſteller“ beſtimmt. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


e 


